
 

Case Study MembrainPAS SPS  

am Beispiel einer Gießanlage 
 

Eine Gießanlage produziert Teile, die auf einer Rüttelschiene ausschüttet werden. Eine 

Transportanlage soll diese Teile zu verschiedenen Stationen fahren (Kühlen, Entkernen, Strahlen, 

Sägen). Je nach Teileart müssen verschiedene Stationen unterschiedlich angefahren werden. Die 

Prozessinformationen, welche Teile wohin müssen, sind in einer Oracle Datenbank gespeichert. 

Problemstellungen 
- Die zwei Maschinensteuerungen sind über Siemens S7 realisiert und haben somit keinen 

direkten Zugriff auf Oracle.  

- Die produzierten Teile müssten mit den Transportgehängen verbunden werden damit diese 

die richtigen Stationen anfahren können 

- Die Rüttelschiene transportiert Teile unterschiedlich schnell. Das bedeutet, dass leichte Teile 

an schweren „vorbeirutschen“ können. Die Zuteilung der Teile kann also nicht direkt zur 

Produktionsreihenfolge erfolgen. 

- Die Oracle-Datenbank ist in einem anderen Standort installiert.  Bei einem 

Verbindungsausfall soll dennoch eine Produktion möglich sein 

Ablaufdiagramm 

 

 

 



 

 

1. Der Gießautomat produziert ein Teil und meldet dies an MembrainPAS SPS. Die Daten 

werden in der lokalen Datenbank gespeichert. 

2. Die Wegedaten für das produzierte Teil werden aus der Oracle Datenbank abgefragt und 

ebenfalls in der lokalen Datenbank zusammen mit den schon vorhanden Daten 

abgespeichert. 

3. Der Arbeiter lädt ein Teil von der Rüttelschiene auf das Transportgehänge. 

4. Der Arbeiter nimmt am Terminal die Zuteilung des gerade beladenen Teils vor. 

5. Die MembrainPAS SPS Applikation speichert diese Zuteilung in der lokalen Datenbank, der 

Datensatz ist jetzt komplett. 

6. Die Freigabe vom Terminal wird an das Transportgehänge übertragen. 

Clientaufbau/ Beispiel GUI 

 

 

 

 



 

Besonderheiten 
- Lädt ein Terminal ein Modell auf ein Gehänge, wird dies an dem anderen Terminal 

ausgeblendet, es ist also nicht möglich, dass auf beiden Terminals das selbe Teil geladen 

wird. 

- Durch die Verwendung einer lokalen Datenbank können Notfallszenarien abgebildet werden 

o Ist keine Verbindung zur Oracle Datenbank möglich wird ein Notfallprogramm für alle 

Teile verwendet. 

o Ein zusätzliches „Handprogramm“ ermöglicht eine manuelle Teileproduktion auch 

ohne die Verbindung zum Gießautomaten. 

- Alle Transportgehänge liefern ständig die Positionsdaten, diese werden ebenfalls in der 

lokalen Datenbank gespeichert. 

o Es ist somit möglich genau zu sagen wo und wann sich welches Teil befunden hat 

 

Alle genannten Produkt- und 
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